
Immobilienberatungsprozess Pastoraler Raum Am Hagener Kreuz

Auftaktveranstaltung

Dienstag, 09. Dezember 2025, 19:00 Uhr

Pastorale Dienste

Finanzen

Bauen



Ziele des heutigen Abends

•Vorstellung der Konzeption der Immobilienstrategie

•Verständigung über die Notwendigkeit von 
Veränderungsbereitschaft herbeiführen 

•Die Öffentlichkeit über den Prozess informieren

•Möglichkeiten zur Beteiligung darstellen

•Die Projektgruppe und die Beratenden vorstellen
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„Das Gepäck ist zu schwer.“ 

Die kirchlichen Immobilien 

passen weder pastoral, noch 

ökonomisch zu den veränderten 

und sich weiter verändernden  

Bedingungen.

Die Komplexität im Bereich 

Bauen und der 

Betreiberverantwortung 

überfordert oftmals 

Ehrenamtliche, deren Zahl 

geringer wird.

Es wird weniger 

Kirchensteuermittel geben, die 

an die Kirchengemeinden weiter 

gegeben werden können.

Im Zusammenhang mit der demografischen und gesellschaftlichen Entwicklung werden drei  

Hauptfaktoren deutlich, die eine strategische Auseinandersetzung mit dem Gebäudebestand des  

Erzbistums Paderborn und der Kirchengemeinden erforderlich machen:
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Hintergrund: Konzeption der Immobilienstrategie
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Gemeindemitglieder im Pastoralen Raum 
inklusive Prognose bis 2035 (alle 

Kirchengemeinden)

Gemeindemitglieder

Zahlen aus dem Pastoralen Raum Am Hagener Kreuz
(Quelle: Bistumsdatenbank)
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2019 – 2024: 
Rückgang 
um 9,5 %
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Gottesdienstfeiernde

2019: 5,2 %

2024: 3,2 % 

Gottesdienstfeiernde im Pastoralen Raum

(alle Kirchengemeinden)



Erzbistum Paderborn -Entwicklung Kirchensteuern



Prozessgeschehen: Kraftakt vor Ort

•Bereitschaft zur Veränderung

•Alle Gemeinden müssen die Bereitschaft haben, Flächen 

zu reduzieren

•Offenheit für Fakten wird erwartet

•Es braucht oft kreative Lösungen

•Auf die Zukunft hin denken (nicht um jeden Preis den 

Status quo bewahren)

•Beteiligung gewährleisten

•Kompromissbereitschaft

•Mut zu zweitbesten Lösungen
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Prozessgeschehen: Schritte und Veranstaltungen

Dauer des 
Prozesses:

12 - 15 Monate



Prozessgeschehen: Arbeit des Immobilienkreises

Der Immobilienkreis stellt ein 1. Bild in der öffentlichen Plenumsveranstaltung zur 

Diskussion.

Es werden dann

• Rückmeldungen eingesammelt 

• Diskussionspunkte identifiziert

• nächste Schritte vereinbart

Save the date: 14.04.2026

Das 1. Bild wird weiterentwickelt, bis es eine finale und entscheidungsreife Idee gibt, 

die in Form einer Immobilienvereinbarung formuliert wird. 

Die Letztentscheidung liegt bei den gewählten pastoralen Gremien und KVs.



• FACHBERATUNG

• Bauen: Werner Osterhaus

• Finanzen: Hubertus Pape

• Pastoral: Nadine Nawa

• PROZESSBERATUNG

• Ludger Büngener

• Daniel Feldmann

• BERATUNG ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

• Benjamin Krysmann 

Fach- und Prozessberater:
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Prozessgeschehen: Unterstützung auf dem Weg

• FACHBERATUNG

• Bauen

• Finanzen

• Pastoral

• PROZESSBERATUNG

Was können wir uns baulich vorstellen und ist auch machbar?

Was können 

wir uns baulich 

vorstellen und 

ist auch 

machbar?

Was lässt sich wirtschaftlich darstellen?

Was lässt sich 

wirtschaftlich 

darstellen?
Was können wir zukünftig leisten und ist sinnvoll?

Was können 

wir zukünftig 

leisten und 

ist sinnvoll?

Methodische Vorbereitung der Treffen, Moderation, Halten der Gesamtperspektive, Besprechen von Konflikten  ermöglichen

Methodische Vorbereitung der 

Treffen, Moderation, 

Halten der Gesamtperspektive, 

Besprechen von Konflikten  

ermöglichen

Die Fachberatung
• bringt ihre besonderen Sichtweisen mit ein
• macht Vorschläge und gibt Anregungen
• nimmt Bezug auf die Genehmigungsfähigkeit
• trifft keine Entscheidungen
• erteilt keine Genehmigungen
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• Dienstwohnungen (z.B. Wohnungen Pfarrer, 

Definition hierzu s. Kirchl. Amtsblatt Nr. 114 

v. 30.08.2013)

• Sitz des Leiters (Zentralbüro)

• Wirtschaftende Einheiten (z. B. 

Mietwohnungen)

• Kapellen (nicht anerkannte 

Gottesdienststationen)

• Kitas

Nicht anrechenbare Flächen laut Definition der 

Immobilienstrategie

• Kirchen oder Gottesdiensträume

• Pfarrheime

• Pfarrbüros / Gemeindebüros / Kontaktstellen

• In der Regel öffentlich zugängliche 

Gebäude/Gebäudeteile einschließlich der 

dazugehörigen Flächen (Keller, 

Abstellräume, Archive, etc.)

Betriebsnotwendige laut Definition der 

Immobilienstrategie anrechenbare Fläche 

Betriebsnotwendige Gebäude – Was ist noch notwendig?



Die Reduktion von Gebªudeflªchené

é ist kein Selbstzweck!

é bedeutet Profilierung:

 Dort stärken, wo etwas wächst. Als Kirche erkennbar bleiben. 

é bedeutet Konzentration:

 Nicht mehr alles überall! Schwerpunkte ï Leichtpunkte.

é bedeutet, etwas zu lassen Ą ENTLASTUNG:

 Aufgeben, was nicht mehr funktioniert / nicht mehr leistbar ist.
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Ihre Rückmeldungen, Ergänzungen und Anregungen platzieren Sie gerne bei:

Eingerichtete Mail-Adresse für den Immobilienprozess: immokreis@am-hagener-kreuz.de

Werner Osterhaus, Team Immobilienberatung (Fachberatung Bauen)

T: 05251-125 1542

M: werner.osterhaus@erzbistum-paderborn.de

Ludger Büngener, Team Prozessberatung 

T: 0160-9271 6566

M: ludger.buengener@erzbistum-paderborn.de

Kira Schill, Verwaltungsleitung

T: 02331-377 0764

M: schill@am-hagener-kreuz.de

Der maximal reduzierte 
LƳƳƻōƛƭƛŜƴōŜǎǘŀƴŘ Χ



Erzbistum Paderborn -Entwicklung Mitglieder
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Pastorales Personal



3-Stufen-Modell

• Es werden ausschließlich  

bestandserhaltende und  

sicherungstechnische Maßnahmen  

gefördert.

• Renovierungen und  

Modernisierungen können nicht  

mehr gefördert werden.

Stufe 1
OHNE Flächenreduktion

Stufe 2
MIT Flächenreduktion

Stufe 3
Schwerpunktgebäude



3-Stufen-Modell

• Immobilienkonzept zur Reduzierung 

von Gebäudeflächen

• Vielfältige Ansätze, Flächen zu 

reduzieren

• Stimulation von Kooperationen und 

multifunktionalen Konzepten

• Unterstützung durch Beratung und 

finanzielle Förderung

Stufe 1
OHNE Flächenreduktion

Stufe 2
MIT Flächenreduktion

Stufe 3
Schwerpunktgebäude



3-Stufen-Modell

Schwerpunktsetzung

Projekte mit besonderer Bedeutung. 

Diese Konzepte erhalten im 

notwendigen Umfang eine bauliche, 

finanzielle und ggf. personelle 

Unterstützung. Ziel ist eine nachhaltige 

Sicherung des Projektes.

Stufe 1
OHNE Flächenreduktion

Stufe 2
MIT Flächenreduktion

Stufe 3
Schwerpunktgebäude



Das bekannte Faktum: Kirche im Umbruch Relevanzverlust der Kirche in der Gesellschaft 
und der örtlichen Pastoral im konkreten Alltag

Der gesetzte Rahmen: Das Zielbild 2030+ ĂWir im Erzbistum Paderborn gewinnen Zukunft aus der 
lebensverändernden Kraft des Evangeliums und unserem 
Einsatz f¿r die Gesellschaft.ñ

Die Zuspitzung für Ihren Prozess:

Muster brechen, um neu aufbrechen zu können

Gelingt die Pastoral von morgen mit den 
Gebäuden von gestern?
Was ist förderlich, was hemmt?

Pastorale Situation: Abbruch, Umbruch, Aufbruch



früher künftig?

Pastorale Räume heute und zukünftig



Energiekosten

Rund 40,0% Preissteigerung in 

2022

Laufende Kosten steigen massiv

Baukosten

NRW-Baupreise sind in 12 

Monaten um 14,2% gestiegen

Instandhaltung ist teuer und wird teurer

Allgemeine Rahmenbedingungen
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Entwicklung Finanzen (allgemein)

Kernaussagen 

Anteil der Immobilienkosten liegt bereits im Durchschnitt bei den Kirchengemeinden im Erzbistum zwischen 

40% und 80% des Haushaltsbudgets, tendenziell steigend. 

Mittelfristig binden die Immobilienkosten den größten Teil des Haushaltbudgets

Es besteht ein nachhaltiges strukturelles Haushaltsdefizit



Förderquoten
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